
RHEDE (kor) „Inklusion durch
Qualifikation“ – nach diesem
Motto bereiten sich acht Mitar-
beiter der Büngern Technik auf
den ersten Arbeitsmarkt vor. Sie
nehmen teil an einer vom Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) geförderten Anleitung in
maschineller Holzbearbeitung.
Das Projekt orientiere sich an
Bausteinen der Tischlerausbil-
dung, erläuterte Werkstattleiter
Hans-Georg Hustede gestern bei
der Vorstellung der „In-Qua III“
genannten neuen Maßnahme.
Ziel sei, Teilnehmer mit geistigen
oder psychischen Behinderungen
in sozialversicherungspflichtige
Arbeitsverhältnisse zu vermitteln.

Damit das gelingt, machen die
Teilnehmer Praktika in holzverar-
beitenden Betrieben. Zur Vorbe-
reitung darauf erlernen sie in der

Holzwerkstatt der Büngern Tech-
nik die Grundlagen der Holzbear-
beitung. Die Nachfrage nach den
zehn Modellen der Fagus-Holz-
fahrzeuge sei so groß, dass eine
zusätzliche Halle angemietet
wurde, berichtete Hustede. Ne-
ben dem Standort am Binnen-
paß, wo auch der theoretische
Unterricht stattfindet, konnte der
„Integra Industrieservice“ eine
frühere Möbelschreinerei über-
nehmen. Dort stehen nun die
Maschinen, an denen die Teil-
nehmer ausgebildet werden.

Erste Praktika in Betrieben hät-
ten gezeigt, „die Chancen stehen
gut, dass viele es schaffen kön-
nen, übernommen zu werden“,
berichtete Integrationsassistentin
Irmgard Ahlmer. Jeder Teilneh-
mer bekomme bei dem auf zwei
Jahre angelegten Projekt „die

Zeit, die er braucht, um sich zu
entwickeln“, sagte Michael Velt-
mann vom LWL. Anhand eines
Qualifizierungsplanes kann jeder
seine eigenen Ziele anpeilen. Am
Ende steht nicht eine Abschluss-
prüfung, sondern eine Teilnah-
mebescheinigung.

Zwei ähnliche Maßnahmen –
In-Qua I und II – hatte die Bün-
gern Technik in den vergangenen
Jahren schon umgesetzt. Da war
es um Hauswirtschaft und Zwei-
radmechanik gegangen. Bei all-
dem dürften aber nicht diejeni-
gen aus dem Blick geraten, die für
den ersten Arbeitsmarkt nicht in-
frage kämen, verlangte Hustede.
Er spielte auf Forderungen an,
die Behindertenwerkstätten ab-
zuschaffen. Es gebe einen Perso-
nenkreis, „der auf diese Werkstät-
ten besonders angewiesen ist“.

Mit Tischlerwissen von der Werkstatt in den Arbeitsmarkt
Die Büngern Technik bietet mit Unterstützung des LWL eine neue Qualifizierungsmaßnahme für Menschen mit Behinderung an.

Unter den Augen von (v. li.) Werkstattleiter Hans-Georg Hustede, Michael
Spangemacher vom Integra Industrieservice und Michael Veltmann (LWL)
arbeitet Teilnehmer Bernd Junker an der Bohrmaschine.  FOTO: CAROLA KORFF
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